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Über Bilder kann ein Interpretationszugang zu Literatur geschaffen werden. Dieser Weg soll hier genutzt werden, um die Schülerinnen und Schüler zu ermutigen, sich mit den Seelen- und Gemütszuständen der Figuren auseinanderzusetzen. Die Bildergalerie soll als Vehikel genutzt werden, diese zu erschließen.

Für die Ausarbeitung bieten sich zwei Vorgehensweisen an (bitte im Schülerarbeitsblatt entsprechend anpassen):
Variante A:

Der Text wird als Ausgangspunkt gewählt. Zu einzelnen Szenen, in denen Seelen- bzw. Gemütszustände von Ich-Erzähler oder Agnes dargestellt werden, suchen die Schülerinnen und Schüler passende Motive. Anschließend werden Bilder gemacht (Digitalkamera). Die Schülerinnen und Schüler betiteln die Bilder -hier kann der Titel auch auf ein Wort begrenzt werden - und erstellen eine virtuelle Ausstellung.
Variante B:

Die Schülerinnen und Schüler suchen (digitalisierte) Bilder (aus privaten Beständen) oder machen Bilder (Digitalkamera). Die Schülerinnen und Schüler betiteln die Bilder - hier kann der Titel auch auf ein Wort begrenzt werden - und suchen passende Szenen, in denen Seelen- bzw. Gemütszustände von Ich-Erzähler oder Agnes dargestellt werden. (Beispiel „Drifting“ siehe unten!) Anschließend erstellen sie eine virtuelle Ausstellung.
Hinweis: Für den Aufbau der „virtuellen Galerie“ kann eine Software zur Generierung von Fotoalben (bspw. für eine Homepage) oder eine Diashow (am PC) verwendet werden. Im Internet gibt es eine Anzahl von Shareware-Produkten (bspw. unter: http://www.wondershare.net/multimedia-software/?gclid=CKX_i_2ViawCFUxzfAodtFRN8w&ef_id=MeFOqXfClU8AAAp-:20111027152450:s). Eine Liste oder erfolgreiche Suchstrategien können Bestandteil der eigenen Materialhinweise sein.
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